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	Handelspartner: Afrikiko, Kleinunternehmen
	Funktion: Produzent
	Struktur: eigene Produktionsstätte, verbundene Produktionsgruppen
	Handelsweg: Direktimport CONTIGO


[bookmark: Produkte]Produkte

Deko- und Geschenkartikel aus Speckstein

[bookmark: Standort]Standort

Tabaka (ca. 30 km südwestlich von Kisii-Stadt, im gleichnamigen County), Kenia – Entfernung von Europa: 6.000km
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Tabaka nach Göttingen (Quelle: Google Earth)
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	1994/1995: GTZ–Mitarbeiter (heute GIZ) entdeckt das künstlerische Potential des kenianischen Specksteinhandwerks. Er bittet Muriuki Njeru (Informatiker) um seine Unterstützung bei der Einführung dieser Produkte auf dem deutschen Markt
	1995: Gründung von Afrikiko durch Muriuki Njeru mit Firmensitz in Berlin, erste Messeauftritte
	1995: CONTIGO lernt Afrikiko kennen und ist damit der erste Kunde des neu gegründeten Unternehmens
	1996: Afrikiko beginnt seine Arbeit in Tabaka, Kisiiregion, mit sechs Familien in der Specksteinproduktion (22 Personen sind eingebunden)
	1996-1997: Strukturaufbau durch Muriuki vor Ort, Einstellung eines Managers, Einstellung von drei Mustermachern (Daniel, Shem, Moses)
	1995-2003: Schleppende wirtschaftliche Entwicklung
	2002: Muriukis Frau Dagmar beendet ihre Tätigkeit als Sozialpädagogin und übernimmt die Verkaufsleitung bei Afrikiko
	Ab 2003: Schwerpunktsetzung auf innovative Designs, verbesserte Produktqualität, neue Farben und Formen. Das von Dagmar Schwarz entwickelte Specksteinherz wird ein internationaler Erfolg
	Ab 2004: Gewinnung neuer Kunden, Eintreffen großer Bestellungen
	2005/2006: Das Specksteinhandwerk in Tabaka boomt durch die große internationale Nachfrage. Wachsende Konkurrenz, erfolgreiche Produkte von Afrikiko werden von anderen Unternehmen in Tabaka kopiert
	2006/2007: Muriuki verlagert Lebensmittelpunkt nach Kenia, weitere Umstrukturierung des Unternehmens, Einstellung einer eigenen Designerin
	2. Hälfte 2007: Dramatische politische Unruhen in Kenia, vor allem in der Region Kisii. Ausfälle in der Produktion, wirtschaftlicher Einbruch
	Ab Mitte 2008: Stabilisierung der politischen Lage.  Greta Herbst (CONTIGO, Designerin) besucht Afrikiko in Kenia, einen Monat Workshop mit den Designern vor Ort zur Entwicklung neuer Produktlinien
	2009: Aufschwung bei Afrikiko, große internationale Aufträge. Afrikiko firmiert den für die Produktion zuständigen Betriebsteil in Kenia um in Tarazo
	2009 Tarazo wird Mitglied bei KEFAT (= Kenyan Federation for Alternative Trade)
	2010: Auflösen der Zweigstelle in Nairobi. Alle Abläufe (Administration, Produktion und Versand) werden in Tabaka zusammengeführt
	Ab 2010: Verstärktes Einarbeiten von Frauen in traditionellen Männertätigkeiten (Färben, Gravieren, Meißeln)
	2014: Verlegen der Steinmetzarbeiten direkt zu den unterschiedlichen Steinvorkommen. Errichten von zentralen Unterständen für die folgenden Produktionsschritte. Bessere Kontrolle aller Schritte
	2017: Das feste Team in Tabaka und Nairobi wächst auf 26 Personen an
	2020:
	März: schwierige Auftragslage, große Exportaufträge werden storniert oder zurückgehalten, ausstehende Zahlungen nicht geleistet. Alle 46 Angestellte werden dennoch ohne Gehaltseinbußen weiterbeschäftigt.
	Mai bis Juli: Afrikiko ist der einzige Betrieb in Tabaka, der noch Beschäftigung bietet, Arbeit unter strengen Sicherheitsvorkehrungen. Die hohen Außenstände müssen mit privaten Rücklagen finanziert werden. Einführen der 5 Tage- statt 6 Tagewoche wegen der reduzierten Auftragslage.
	Oktober: langsame Rückkehr der Exportkunden, dennoch insgesamt ein hoher Umsatzeinbruch im Vergleich zum Vorjahr.



	2021: Wegen der Corona Pandemie haben etliche Mitarbeiterinnen Afrikiko verlassen, weil sie für die Kinderbetreuung während des Lockdowns zuständig waren; andere sind in die Nähe ihrer Verwandten gezogen, oder haben die Gelegenheit genutzt, um sich beruflich neu zu orientieren.
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Darum arbeitet CONTIGO mit Afrikiko

Mit Afrikiko verbindet uns die längste Handelspartnerschaft unserer Firmengeschichte. Für beide Seiten war sie die allererste Erfahrung mit einer Containerbestellung. Heute ist Afrikiko wichtigster Arbeitgeber für die Specksteinhandwerker in Tabaka. Über die Jahre hat sich neben der geschäftlichen, eine freundschaftliche Beziehung gebildet. CONTIGO konnte in gegenseitigem Austausch zur Produktentwicklung beitragen und seit Beginn jährlich mindestens eine Großbestellung aufgeben. An Afrikiko schätzen wir die sozial-verantwortliche Arbeitsweise in Tabaka, die ständige Bereitschaft zur Optimierung der Arbeitsprozesse, die Ausrichtung auf Qualität und Innovation. Die Bereitschaft zu hoher Transparenz in allen Unternehmensbereichen.
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Anzahl der Mitarbeiter/innen:

	14 Festangestellte in Tabaka und 1 Festangestellte in Nairobi
	Betriebsleitung: Geschäftsführung Muriuki Njeru
	Zentrale Arbeitsbereiche: Verwaltung, Qualitätskontrolle, Produktionsmanagement, Produktentwicklung, Lagerung, Versand, Export, Supervision
	Einstellungsvoraussetzung: höherer Schulabschluss oder Bachelor
	Festgehälter





	Ganzjährige Zusammenarbeit mit bis zu 500 Handwerker/innen in Tabaka, aufgeteilt in:
	120-150 Schnitzer (darunter eine Frau)
	140 Handwerker in den Bereichen Waschen und Schmirgeln (3 Männer, 137 Frauen)
	80 Färber (32 Männer, 48 Frauen)
	60 Graveure (56 Männer, 4 Frauen)
	Stücklohnabrechnung





	Zusammenarbeit mit 8 externen, selbstständigen Werkstätten
	Für Specksteinprodukte (4)
	Für Holzprodukte (4)
	Ausgewählte Produkte, Qualitätskontrolle bei Afrikiko in Tabaka
	Stücklohnabrechnung





Arbeitsorganisation:

	Gründliche Ausbildung der Handwerkerteams vor Zuteilung eines Auftrags
	Afrikiko stellt Rohmaterialien, Werkzeug und Zubehör
	Täglicher Kontakt der Supervisoren zu den Handwerksgruppen
	Anlieferung der fertigen Schnitzarbeiten durch die Sprecher der Handwerkergruppen (8 Gruppen) zur Qualitätskontrolle. Abnahme oder Nacharbeit, wenn erforderlich
	Regelmäßige Absprachen der verschiedenen Supervisoren zu den Fortschritten laufender Aufträge


Arbeitsstätten:[image: Afrikiko_Waschen]

	Hauptgebäude mit Büros für Verwaltung, Ausbildung neuer Handwerker/innen, Produktentwicklung, Lager, verpacken
	Offene Werkstätten (Unterstände) in der Nähe des Hauptgebäudes für alle Arbeitsschritte nach Herausarbeiten der Rohformen: feine Schnitzarbeiten, Waschen, Schmirgeln, Färben, Gravieren
	Überwiegend Gruppenarbeiten, Spezialisierung auf einen Arbeitsschritt. Teams finden sich eigenständig zusammen, bestimmen eine/n Gruppensprecher/in
	Jede Station hat eine Aufsichtsperson (Kontrollperson), die jedes einzelne Produkt prüft, bevor es zur nächsten Station geht
	Verdienst in den Gruppen: Stücklohn (siehe unten „Faire Bezahlung“)





Produktionsablauf:

	Schnitzen der Grobformen in der Nähe der Steinvorkommen im Umland von Tabaka: überwiegend Männer (und eine Frau), höhere Bezahlung, da körperlich sehr anstrengend
	Kontrolle und Transport zu Afrikiko
	Nacharbeiten der Grobformen, feine Schnitzarbeiten
	Waschen und Schmirgeln (mit Schleifpapieren) in mehreren Durchgängen. Sehr sorgfältige Ausführung für den späteren Farbeauftrag nötig
	Sonnentrocknung
	Farbauftrag (Textilfarben)
	Designen der Endprodukte: Gravieren von Mustern, Wörtern, Motiven
	Polieren der Oberflächen mit Wachs


Die Handwerker suchen sich aus, ob sie in den zentralen Teams oder von zu Hause aus arbeiten. Mütter mit kleinen Kindern bevorzugen die Arbeit von zu Hause aus.

[bookmark: Vertrieb]Vertrieb

	100% Export (Deutschland, USA, Italien, Großbritannien, Griechenland, Kolumbien, Finnland, Norwegen, Australien, Schweiz, Neuseeland)
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	Eröffnung eines Sozialzentrums mit folgenden Aktivitäten:
	Kinderbetreuung an den Nachmittagen
	Hausaufgabenraum
	Computerunterstütztes Lernen
	Kinderbücherei



	Entstehung weiterer Unterstände, um Mitarbeiter/innen vor Sonne und Regen zu schützen


[bookmark: Besonderheiten]Besonderheiten

	Afrikiko legt großen Wert auf die private Fürsorge in den Familien, Übernahme der kompletten Krankenversicherungskosten für Angestellte; kostenlose Basisversorgung im örtlichen Krankenhaus für Handwerker: Afrikiko ermutigt alle, diese Möglichkeit auch zu nutzen
	Afrikiko kann allen Handwerker/innen eine ganzjährige Beschäftigung bieten
	Überdurchschnittlich hohe Stücklöhne im Specksteinhandwerk
	Stärkung der Frauen bei Afrikiko durch Arbeit in besonderen Verantwortungsbereichen (Qualitätskontrolle), Vergabe von Führungspositionen, Ausbildung in bislang männerdominierten Arbeitsbereichen (Gravieren)
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FTA = Fairtrade Approved (Anerkannter Fairtrade Handelspartner)
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Monika Herbst (CONTIGO) zu Besuch bei Afrikiko 2008



Afrikiko verpflichtet sich, folgende Fairtrade Richtlinien einzuhalten:

[bookmark: Ausschluss von Kinderarbeit]Ausschluss von Kinderarbeit

[bookmark: Ausschluss von Diskriminierung]Ausschluss von Diskriminierung

Keine Diskriminierung gegenüber Frauen, Menschen mit Behinderungen, Religionszugehörigkeiten, ethnischen Minderheiten, bestimmten sexuellen Orientierungen, politischen Zugehörigkeiten, HIV-Erkrankten

Bei Afrikiko arbeiten die unterschiedlichen Volksgruppen Kenias zusammen: Luo, Kisii, Kikuju

[bookmark: Angemessene Bezahlung]Angemessene Bezahlung

	Entlohnungssystem bei Afrikiko:
	Festangestellte Mitarbeiter/innen erhalten monatliches Festgehalt
	Angestellte erhalten zwischen KSH 40.000 – KSH 45.000/Monat, je nach Verantwortungsgebiet



	Handwerker/innen werden pro Stück bezahlt
	Dieser Stücklohn ist abhängig vom Zeitaufwand und Schwierigkeitsgrad und wird vorher gemeinsam ausgehandelt und vereinbart
	Bonuszahlung am Ende des Monats bei guter Arbeit: 9% des Auftragswertes wird als Bonus an das Team ausgezahlt








	Monatliche Lohnzahlung per Überweisung, alle Angestellten und Handwerker/innen haben ein eigenes Konto
	Alle Beschäftigten (Angestellte, Handwerker, Zulieferer) erhalten am Jahresende eine Gewinnbeteiligung (wird umsatzabhängig ermittelt)
	Festangestellte Mitarbeiter/innen erhalten zudem:
	Bei Überstunden: Erhöhung des Gehaltes um 30%
	Urlaubsgeld (1 Monatsgehalt)
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Arbeitszeit: 

	8 Stunden/Tag
	2 Pausen (Frühstück, Mittag)
	6 Tage/Woche


Soziale Leistungen:

[image: Afrikiko_Polieren]

Für die 14 festangestellten Mitarbeiter/innen gilt:

	Einzahlung von Beiträgen in die Krankenversicherung NHIF (Arbeitgeber und Arbeitnehmer zahlen je die Hälfte; in der Corona Pandemie 2021 werden Beiträge von der Regierung subventioniert)
	Einzahlung von Beiträgen in die Rentenversicherung NSSF (Arbeitgeber und Arbeitnehmer zahlen je die Hälfte; in der Corona Pandemie 2021 werden Beiträge von der Regierung subventioniert)
	Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
	Bezahlter Urlaub (26 Tage)
	Zieht ein/e Mitarbeiter/in nach Tabaka, zahlt Afrikiko den Umzug
	Wohn- und Schlafmöglichkeiten werden zur Verfügung gestellt (aktuell für 5 Mitarbeiterinnen, die von außerhalb Tabakas kommen)


Für Festangestellte, sowie für Handwerker/innen auf Stücklohnbasis gilt:

	Finanzielle Unterstützung (in Form von zinslosen Darlehen)
	Bei der Schulbildung für die Mitarbeiterkinder
	Bei besonderen Familienereignissen (Beerdigung, längere Krankheitsphasen, Operationen)
	Besondere Notfälle – nicht rückzahlbare finanzielle Unterstützung



	Teambuilding Maßnahmen: 1x jährlich findet eine große Feier für alle Mitarbeiter/innen bei Afrikiko statt. Afrikiko hat außerdem eine eigene Fußballmannschaft


Bildungsangebote:

	Erste Hife Kurse
	Kontinuierliche Schulung in allen Arbeitsbereichen des Handwerks
	Alle neuen Mitarbeiter/innen erhalten ein intensives Einarbeitungstraining


Arbeitssicherheit:

	Arbeitskleidung und Schutzausrüstung (z.B. Schutzhandschuhe, Mundschutz) wird von Afrikiko gestellt


[bookmark: Transparenz]Transparenz

	Arbeitsverträge sind vorhanden
	Ordnungsgemäße Lohnbuchhaltung ist vorhanden
	SAR (= Self Assessment Report) liegt vor
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	Durch persönliche Besuche in Tabaka (2008, 2017)
	Überprüfungsgespräche während mehrerer Besuche in Deutschland
	Mitglied bei:
	Kenyan Federation for Alternative Trade (KEFAT)
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Ursprungswissen Afrikiko (Stand 02/2018)
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Informationen über Kenia
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Besuch bei Afrikiko 2017
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Bilder aus 2008
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Newer: COMVAL (ehemals Exportexa)
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